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Kapitel 19 
 
1.1 jung, schön, grau, hell, frisch, praktisch, schnell, klein, dunkel, kaputt, alt, braun, 

konservativ, sauber, interessant, kalt, teuer, billig, lang, dick, gelb, weit, rot, groß, 
blau, kostenlos, warm, grün, schwarz, schlank 

 
1.2 Beispiele: 
 1. kaputt/alt 
 2. jung/schön/frisch/schlank 
 3. kostenlos 
 4. praktisch 
 5. schön/alt/schlank 
 6. schön/grau/hell/praktisch/dunkel/kaputt/alt/braun/sauber/teuer/billig/gelb/rot/ 

blau/grün/schwarz 
 7. frisch/sauber 
 8. billig 
 9. teuer 
 10. klein 
 
1.5 ● Hier wohne ich. Das ist mein Zimmer und gleich daneben ist unsere Küche und 

unser Bad. Gegenüber wohnt Theo mit seiner Freundin. Möchtet ihr eure Jacken 
aufhängen? Hier ist unsere Garderobe. 

 ○ Ach, das ist eure Garderobe? Früher hat das in unserem Badezimmer gehangen. 
 ● Kennst du noch die Regale von deiner Freundin Inge? Sie hat mir ihre Regale für 

mein Zimmer geschenkt – und auch ihre Stühle. 
 ○ Interessant! Wie schön, das ist ja die Lampe von deiner Großmutter. Deinen 

Schreibtisch kenne ich auch, der ist bestimmt schon 45 Jahre alt! Und hier finde 
ich endlich unsere Bücher. Und hier ist unser Fotoalbum. 

 ● Das gehört mir! Das hat mir mein Vater geschenkt, dein Ehemann! 
 ○ Also gut. Hier sind deine Handtücher und deine Bettwäsche. Sabine schenkt dir 

ihre Blumen, weil sie ein Jahr ins Ausland geht! Und von uns bekommt ihr noch 
drei Flaschen Wein zu eurem Einzug. 

 
2.1  Nominativ Akkusativ Dativ 
  Das ist/sind … Er möchte … Das ist meine Wohnung mit … 
 Maskulinum (m)ein neuer Tisch. (m)einen neuen Tisch. (m)einem neuen Tisch. 
 der Tisch 
 Neutrum (m)ein neues Bett. (m)ein neues Bett. (m)einem neuen Bett. 
 das Bett 
 Femininum (m)eine neue Vase. (m)eine neue Vase. (m)einer neuen Vase. 
 die Vase 
 Plural meine/-- neuen Lampen. meine/.. neuen Lampen. meinen/-- neuen  
 die Lampen   Lampen. 
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2.2 1. Ich habe meinen roten Teppich noch nicht bezahlt. 
 2. Wann hast du deine alte Wohnung gekündigt? 
 3. Ist das dein neues Zimmer? 
 4. Ich suche ein altes, billiges Haus. Das möchte ich dann selbst renovieren. 
 5. In der Zeitung stehen keine billigen Häuser zur Vermietung. 
 6. Meine kleine Wohnung liegt direkt im Zentrum. 
 
2.3 1. Mein Traum ist ein Apartment mit einem kleinen Garten. 
 2. Mein Freund hat lange in einem möblierten Zimmer gewohnt. 
 3. Ich gehe nicht mehr zu meinem alten Friseur. Der ist zu teuer. 
 4. Hast du in deiner neuen Wohnung auch eine Waschmaschine? 
 5. Im Herbst trage ich am liebsten Jeans mit einem warmen, weichen Pullover. 
 6. Am Wochenende fahre ich zu meiner alten Schulfreundin. 
 7. Ich feiere meinen Geburtstag mit meinen alten Freunden und einem guten 

Essen. 
 
3.1 1. blaue, schwarzen, schwarzes, gelben, liebe, gelben, schwarzes, gelbe 
 2. rote, weißen, weißen, neue, graue, leichten, starke 
 3. neues, grünes, schicken, neuen, blauen, alten, buntes, roten 
 
3.2 2. Was für eine Jeans zieht Frau Manz an? Eine rote. 
 3. Was für ein Jackett möchte er anziehen? Ein schwarzes. 
 4. Was für einen Schal trägt Frau Manz? Einen leichten. 
 5. Was für Krawatten liebt seine Frau nicht? Gelbe. 
 6. Was für ein Kleid will Lisa nicht anziehen? Ein neues, grünes. 
 
3.3 Beispiel: 
 Person A hat eine lange Nase, einen kleinen Mund, kleine Augen, lange Haare, 

lange Arme, kurze Beine, einen dicken Bauch und große Ohren. 
 Person B hat eine kleine Nase, große Augen, einen großen Mund, lange Arme und 

lange Beine, einen dünnen Bauch, kleine Ohren und kurze Haare. 
 
4 eine – einer – einen 
 Hier ist eine grüne Hose und ein blauer Pullover. 
 große – größer – großen 
 Wir haben eine große Küche und einen großen Balkon. 
 schnell – schneller – schnellen 
 Mein Auto ist etwas kleiner als ein schneller Porsche. 
 
5.1 1F; 2a; 3R; 4a; 5R; 6c 
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5.3 Vielleicht stimmt das ja zum Teil, aber wichtiger ist doch die Persönlichkeit. Ich mag 
keine modische Kleidung. Meistens kaufe ich meine Sachen in Secondhand-Läden. 
Ich bin noch in der Ausbildung und habe wenig Geld. Kleider/Kleidung und 
Körperpflege dürfen nicht mehr als 50 Euro im Monat kosten. Und morgens gehe 
ich schnell unter die Dusche. Ich brauche nur zehn Minuten im Bad, weil ich mich 
vor der Arbeit nicht schminke. Ich frühstücke lieber gemütlich. Für die Disco ziehe 
ich mich aber schick an und schminke mich. 

 
6.2 1. ohne ein gutes Buch 
 2. für ihre Freundin und für ihre Nachbarn 
 3. ohne seinen Laptop und ohne seine Freundin 
 4. ohne seine Familie 
 5. für ihre Oma 
 6. Für euch 
 
Kapitel 20 
 
1.1 Beispiele: 
 1 
 ● Kommst du am Wochenende mit ins Schwimmbad? 
 ○ Keine Lust. Möchtest du Rad fahren? 
 ● Sehr gerne. Wann hast du Zeit? 
 ○ Am Samstag um 8 Uhr? 
 ● Nein, das ist mir zu früh. Ich möchte ausschlafen. 
 ○ Und um 10 Uhr? 
 ● 10 Uhr ist o. k. Wohin wollen wir fahren? 
 ○ Wir können zum Badesee fahren. 
 ● Wie lange dauert das? 
 ○ Ich denke, wir sind um 5 Uhr zurück. 
 ● O. k. 
 
 2 
 ● Kommst du mit ins Kino? 
 ○ Welchen Film willst du sehen? 
 ● „Amelie“ – Kennst du den? 
 ○ Nein. Um wie viel Uhr wollen wir uns treffen? 
 ● Heute um 20 Uhr. 
 ○ Und wann ist der Film zu Ende? 
 ● Ungefähr um 22 Uhr. 
 ○ Oh, tut mir leid. Ich kann nicht kommen, denn ich habe keinen Babysitter. 
 ● Hast du morgen Zeit? 
 ○ Ja, super. Da ist mein Mann zu Hause. 
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1.2 Ich habe zehn Monate Deutsch gelernt und dann bin ich in andere 
Volkshochschulkurse gegangen. Ich habe z. B. einen Nähkurs gemacht und einen 
Kochkurs. Dan habe ich viele Leute kennengelernt, auch Deutsche, einige sind 
heute meine besten Freunde. Im nächsten Semester will ich einen Fotografiekurs 
machen. 

 
 Ich gehe oft mit meiner Tochter in den Park auf den Spielplatz. Sie spielt und ich 

sitze auf einer Bank und schaue ihr zu. Alle Mütter unterhalten sich. Ich lese 
Zeitung oder höre Musik mit meinem MP3-Player. Ab und zu treffe ich mich auch 
mit Bekannten. Wir bringen etwas zum Essen und Trinken mit und machen mit 
allen Kindern Picknick oder wir grillen. 

 
3.1 1f; 2i; 3e; 4j; 5d; 6g; 7h; 8a; 9c; 10b 
 
3.2 1. Wann sind Sie zum letzten Mal spazieren gegangen? 
 2. Haben Sie schon einmal Tennis gespielt? 
 3. Wann und wo haben Sie Fahrradfahren gelernt? 
 4. Wie oft sind Sie schon gewandert? 
 5. Wann haben Sie zum letzten Mal ein Buch gelesen? 
 
4.1 nur Personen man, jemand, niemand 
 nur Sachen etwas, nichts 
 Personen oder Sachen einige, alle, viele 
 
4.2 1. etwas, nichts 
 2. jemand, niemand, jemand 
 3. alle, viele 
 4. Man 
 5. viele, einige 
 6. Man 
 7. einige 
 
5 1. sich schminken – sich schön anziehen 
 Sie schminkt sich und zieht sich schön an. 
 2. sich streiten – sich gestritten haben 
 Sie haben sich auf der Party gestritten. 
 3. tanzen – zusammen tanzen 
 Sie tanzen den ganzen Abend zusammen. 
 4. sprechen – gesprochen haben 
 Sie haben nur Deutsch gesprochen. 
 
6 1h; 2e; 3g, 4b; 5f; 6c; 7d; 8a 
 
7.1 1a; 2b; 3c; 4c; 5b; 6a; 7c; 8a; 9b; 10a 
 
7.2 1. uns; 2. dich, mich; 3.sich; 4. sich; 5. uns; 6. euch, uns; 7. sich, mich; 8. sich 
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8.1 1F; 2b; 3R; 4b; 5R; 6b 
 
8.2 1. Du könntest mal wieder deine Kollegen einladen. 
 2. Wir könnten am Samstag tanzen gehen. 
 3. Ihr könntet am Samstag zu uns kommen. 
 4. Er könnte einen Volkshochschulkurs machen. 
 5. Sie könnten in einen Sportverein gehen. 
 6. Du könntest mich morgen besuchen. 
 
8.3 a17; b14; c7/10/13/17/18; d7; e12; f4; g8; h1/3 
 
Kapitel 21 
 
1.1 1. Überstunden 
 2. brutto 
 3. Chef 
 4. Formular 
 5. Stelle 
 6. verdienen 
 7. Wochenende 
 8. Firma 
 9. Chefin 
 10. Arbeitszeit 
 11. Chance 
 12. verbinden 
 13. Kollege 
 14. aufhören 
 senkrecht: Stellenanzeige 
 
1.2 Dialog 1 
 ● Hallo Paul, komm rein. 
 ○ Tag, Eva! Sitzt du schon wieder am Computer? 
 ● Ja, morgen muss ich meine Bewerbungsunterlagen abgeben. Ich schreibe 

gerade meinen Lebenslauf. 
 ○ Warst du bei der Agentur für Arbeit? 
 ● Nein, ich hab im Internet eine interessante Anzeige gefunden, habe angerufen 

und soll sofort meine Bewerbungsunterlagen schicken, weil nächste Woche 
schon Gespräche sind. 
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 Dialog 2 
 ● Kruse. 
 ○ Olszowski. Guten Tag, Herr Kruse. Ich habe in der Zeitung Ihre Anzeige gelesen 

und bin an der Arbeit als Nachtportier interessiert. 
 ● Ja, die Stelle ist noch frei. Wir brauchen für drei Monate eine Aushilfe. Haben Sie 

schon einmal in dem Bereich gearbeitet? 
 ○ Nein, aber ich habe schon häufig Nachtschicht gemacht und an der Rezeption im 

Krankenhaus ausgeholfen. 
 ● Das hört sich gut an. Können Sie morgen gegen 18 Uhr vorbeikommen? 
 ○ Kein Problem. Ich bin um sechs Uhr da. 
 
1.3 1. in einer, in einem, an der 
 2. Auf dem 
 3. in der, in einem 
 4. in einer 
 5. in einem 
 6. in einer, in der, in einer, an der 
 
1.4 1. Zeitungen austragen, lesen, kaufen, verteilen 
 2. die Anzeige lesen, finden, schreiben 
 3. eine Bewerbung schreiben 
 4. als Kellner arbeiten, jobben 
 5. eine Stelle suchen, finden 
 6. zur Arbeitsagentur gehen 
 7. auf dem Bau arbeiten, jobben 
 
2 1. Ich suche eine neue Arbeitsstelle. 
 2. Ich möchte gerne ganztags arbeiten. 
 3. Ich habe zurzeit eine Teilzeitstelle und verdiene netto 650 Euro. 
 4. Wie lange arbeiten Sie bei der Firma? 
 5. Ich habe eine Stellenanzeige gefunden und mich beworben. 
 6. Haben Sie die Stellenanzeige in der Zeitung gelesen? 
 7. Viele Firmen haben eine Webseite mit einer Jobbörse. 
 8. Sie müssen selbst aktiv werden und sich bei der Firma bewerben. 
 
3.1 Anzeige 4 
 
3.2 1F; 2R; 3R; 4R; 5F 
 
3.3 5a, 7b, 4c, 3d, 6e, 1f, 2g 
 
4.1  Maskulinum Neutrum Femininum Plural 
  der Job/Chef/Lohn das Büro/Gehalt die Technik/Arbeit die Kollegen/Löhne 
 N der sichere Job das helle Büro die moderne Technik die jungen Kollegen 
 A den jungen Chef das moderne Büro die leichte Arbeit die neuen Kollegen 
 D dem schlechten Lohn dem guten Gehalt der schweren Arbeit den guten Löhnen 
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4.2 1. alte, moderne 
 2. große, schlechte 
 3. schlechten 
 4. enge, kleinen 
 5. harte, schweren 
 6. hübsche 
 7. wunderbare 
 8. gelbe, bunten 
 9. hellblaue, gelben 
 10. kurzen, schwarzen 
 11. weißen 
 12. kleinen 
 
5 Ich habe mich / vor einem halben Jahr / um eine neue Stelle beworben / und hatte 

Glück! // Ich bin jetzt fast 30 / und war schon lange unzufrieden in meinem Job. // 
Eine kleine Firma, / ein kleines Büro, / ein relativ schlechtes Gehalt / und praktisch 
keine Karrieremöglichkeit. // Dann war ich bei der Agentur für Arbeit. // 

 
6.1 1. den 
 2. die 
 3. den 
 4. die 
 5. der 
 
6.2 1. Ich möchte einen Beruf, der interessant ist. 
 2. Schreiner ist ein kreativer Beruf, der viel Spaß machen kann. 
 3. „job.de“ ist eine Homepage, die neue Arbeitsstellen anbietet. 
 4. Herr Kunert ist ein Abteilungsleiter, den ich sehr kompetent finde. 
 5. Ich habe einen neuen Kollegen, den ich sehr nett finde. 
 6. Olga hat einen neuen Freund, den ich schon seit zwei Jahren kenne. 
 
7.2 Aushilfe und Arbeit Aushilfsarbeit eine Aushilfsarbeit machen 

  ●   ● ●  ●    ●  ●   ●  ●   ●  ●  ● ●   ●  ●  ●  ●    ●   ● 
 
 Bewerbung und Unterlagen Bewerbungsunterlagen 

  ●   ●   ●     ●   ● ●  ● ●  ●  ●   ●     ●  ● ● ● 
 die Bewerbungsunterlagen abschicken 

   ●  ●  ●    ●    ●  ● ●  ●  ●    ●    ● 
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Testtraining 7 
 
Hören 
 0 1 2 3 4 5 
Person Herr Oti Frau 

Braun 
Familie 
Klein 

Herr Klein Frau 
Raffael 

Familie 
Schulz 

Lösung d i f a g e 
 
Lesen 
Situation 0 1 2 3 4 5 
Anzeige b e X d c h 
 
Kapitel 22 
 
1.1 1. (USB-)Stick 
 2. Fax, mailen 
 3. E-Mail 
 4. runterladen 
 5. Anrufbeantworter 
 6. Blog 
 7. Handy 
 8. Mailbox 
 9. Sendungen 
 10. zappe, Programme 
 
1.2 Beispiele: 
  Wer? Warum? 
 Nachricht 1 Rüdiger Termin verschieben 
 Nachricht 2 Eltern abholen am Samstag 
 Nachricht 3 Firma Winkelmann Ware abholen 
 Nachricht 4 Freund Fest von Uli 
 
1.3 1ac, 2ac; 3bc; 4ac; 5ab; 6bc 
 
1.4 1. Wenn mein Vater mich morgens weckt, macht er meistens das Radio an. 
 2. Wenn wir frühstücken, hören wir Radio. 
 3. Wenn ich in die Schule gehe, nehme ich mein Handy mit. 
 4. Wenn ich die Hausaufgaben gemacht habe, sehe ich fern oder spiele auf 

meinem Computer. 
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1.5 1. Um sechs hat mich mein Radiowecker mit Musik geweckt. 
 2. Dann habe ich gefrühstückt, Zeitung gelesen und Musik gehört. 
 3. Danach habe ich meine Sachen gepackt und bin mit der U-Bahn ins Büro 

gefahren. 
 4. Dort habe ich zuerst den Computer angemacht und habe den Anrufbeantworter 

abgehört. 
 5. Ich habe den ganzen Tag vor dem Computer gesessen. 
 6. Ich habe Texte korrigiert, Mails beantwortet und im Internet recherchiert. 
 7. Nach der Arbeit habe ich mich mit Freunden getroffen. 
 8. Vor dem Einschlafen habe ich ein paar Seiten in einem Kriminalroman gelesen. 
 
1.6 1. dem, den 
 2. meinen, meine 
 3. dem, zur 
 4. im 
 5. dem, der, die 
 6. den 
 7. eine 
 
2 Laut Statistik hören die Deutschen über 3 ½ Stunden täglich Radio und haben fast 

genauso lange den Fernseher an. Das sind zusammen über sieben Stunden am 
Tag. Eine halbe Stunde lesen sie laut Statistik Zeitung, für ein Buch nehmen sich 
die Deutschen nur 25 Minuten Zeit und Zeitschriften lesen sie durchschnittlich nur 
12 Minuten. Das Internet spielt im Vergleich zu Radio und Fernsehen auch keine 
große Rolle. 44 Minuten surfen die Deutschen täglich im Internet. Woher kommt 
dieser große Unterschied? Radio und Fernsehen kann man konsumieren und zur 
gleichen Zeit auch andere Tätigkeiten machen. Deshalb läuft bei vielen Leuten der 
Fernseher oder das Radio auch bei den Mahlzeiten, im Auto, bei den 
Hausaufgaben oder bei der Hausarbeit. 

 
4 Dialog 1 
 ● Hast du diesen Artikel schon gelesen? Computer werden immer billiger! 
 ○ Das finde ich gut. Diese Firmen haben genug Geld verdient. 
 ● Und wie findest du den anderen Artikel? 
 ○ Welchen meinst du? 
 ● Na, diesen hier über Computerspiele. 
 ○ Diesen Artikel finde ich gefährlich, weil er nur eine Seite zeigt. 
 
 Dialog 2 
 ● Welchen Film wollen wir heute Abend sehen? 
 ○ Kommt heute nicht diese Politiksendung? 
 ● Welche? Meinst du diese Talkshow? Die kommt morgen um 21.30 Uhr. 
 ○ Dann hätte ich Lust auf einen Krimi. Auf welchem Programm läuft denn einer? 
 ● Also, im Ersten kommt ein „Tatort“-Krimi, aber du magst diese Kommissarin nicht. 
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5 ● Ich suche ein Buch für meine Tochter. 
 ○ Wie alt ist sie? 
 ● 14. Sie mag Pferde. 
 ○ Ein Sachbuch? 
 ● Ich weiß nicht. Vielleicht lieber einen Roman. 
 ○ Einen Liebesroman? 
 ● Ja, das ist sehr gut. 
 
6 1F; 2F; 3R; 4R; 5R; 6R 
 
7.2 1. Am Samstag nehme ich mir nichts vor, denn um sechs Uhr kommt die 

Sportschau. Manchmal kommen Freunde zu Besuch und wir schauen zusammen 
die Spiele an. 

 2. Jeden Morgen lese ich Zeitung. Das ist meine Lektüre zum Frühstück. Ich lese 
zuerst die Titelgeschichte. Die Nachrichten aus der Region sind für mich sehr 
wichtig. Ich muss wissen, was bei uns passiert. 

 3. Meine wichtigste Informationsquelle ist das Handy. Ich kann telefonieren, E-
Mails schreiben und empfangen und ich kann schnell Informationen im Internet 
finden. Das ist super. 

 
8.1 1ab; 2ac; 3a; 4ac 
 
8.2 1d; 2a; 3c 
 
8.4 2. Ich höre aber schon immer sehr viel Radio. 
 3. Die neue Technik bietet ideale Möglichkeiten für mich. 
 4. … und höre sie beim Frühstück oder im Auto. 
 5. Und viele Bücher gibt’s es ja auch als Hörbücher. 
 6. …, wenn meine Freunde über Bücher sprechen, … 
 7. Nur bin ich viel schneller. 
 8. Wenn meine Freundin ein Buch gelesen hat, … 
 
Kapitel 23 
 
1.1 Beispiele: 
 der Bundesbürger, der Bundespräsident, die Bundesrepublik, der Bundeskanzler, 

die Bundesregierung, die Ministerwahl, die Gemeindewahl, die Stadtwahl, die 
Kanzlerwahl, der Bundestag, das Bundesland, die Landtagswahl, der 
Bürgermeister, die Landtagswahl, der Bundesrat, die Stadtratswahl 

 
1.2 1f; 2a; 3g; 4j; 5c; 6h; 7e; 8i; 9d; 10b 
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1.3 Deutschland ist ein Bundesstaat mit 16 Bundesländern. Das deutsche Parlament 
heißt Bundestag. Alle vier Jahre wählen die Bürger und Bürgerinnen ihre 
Abgeordneten. Jedes Bundesland hat ein eigenes Parlament. Wenn man 18 Jahre 
alt ist und einen deutschen Pass hat, darf man wählen. Meistens bilden zwei 
Parteien zusammen die Regierung, wenn eine allein nicht die Mehrheit im 
Parlament hat. Die anderen Parteien bilden dann die Opposition. 

 Das Parlament wählt den Bundeskanzler oder die Bundeskanzlerin und diese/r 
wählt dann seine/ihre Minister und Ministerinnen aus. 

 Das Staatsoberhaupt ist der/die Bundespräsident/in. Er/Sie muss alle Gesetze 
unterschreiben, hat aber nur wenig politische Macht. 

 
2.2 1. ältesten 
 2. schlechten 
 3. meiste 
 4. wenigsten 
 5. kleiner 
 6. guter, gute 
 7. Gute 
 8. deutschen 
 
3.1 1. auf 
 2. über 
 3. an 
 4. um 
 5. auf 
 6. mit 
 7. für 
 8. gegen 
 9. für 
 
3.2 1e; 2a; 3b; 4c; 5d 
 
4.1 1. a) � b) � 
 2. a) � b) � 
 3. a) � b) � 
 4. a) � b) � 
 5. a) � b) � 
 
4.2 sachlich/entschieden: 1a, 2b, 3b, 4a, 4b, 5b 
 freundlich/entgegenkommend: 1b, 2a, 3a, 5a 
 
5.1 2. Lisa 
 3. Anna 
 4. Tukur 
 5. Lisa 
 6. Anna, Tukur 
 7. Bekaan 
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6 1c; 2e; 3f 
 
7.1 wir kamen – kommen 
 er wartete – warten 
 sie sagte – sagen 
 sie wussten – wissen 
 ich dachte – denken 
 er ärgerte – ärgern 
 sie rief an – anrufen 
 
7.2 Seine Frau rief ihn nicht an. 
 Er ärgerte sich, weil sie nicht nach Hause gekommen war. 
 Um Mitternacht bekam er Angst. Was war los? 
 Er dachte an einen Unfall. 
 Er ging ins Bett, weil er müde war. 
 Um drei Uhr kam sie nach Hause. 
 Er wartete auf eine Erklärung. 
 Sie sagte nichts. 
 Sie stellte den Wecker auf sechs Uhr. 
 Jetzt wusste er Bescheid. Er packte seinen Koffer. 
 
Kapitel 24 
 
1.1 1 
 ● Schön, dass Sie doch noch gekommen sind. Wir dachten schon, es ist etwas 

passiert. 
 ○ Aber nein. Bin ich denn zu spät? 
 ● Na ja, wir dachten acht Uhr. Wir haben dann schon angefangen, weil das Essen 

sonst kalt wird. 
 ○ Oh ja, Entschuldigung. Das tut mir sehr leid. Das habe ich nicht gewusst. 
 ● Schon gut. 
 
 2 
 ● Guten Abend. Schön, dass Sie gekommen sind. 
 ○ Ja, ich freue mich auch. Vielen Dank für die Einladung. Ich habe Bo mitgebracht. 

Ich hoffe, es macht Ihnen nichts aus. Er bellt auch nicht. 
 
1.2 Dialog 1 
 ● Hi, Max, ich sitze gerade im Kino. Der Film ist voll gut. Was machst du noch 

heute Abend? 
 ○ Was siehst du? 
 ● Okinawa 3. 
 ■ Können Sie bitte still sein? Ich möchte den Film sehen! 
 ● Oh, ja, sorry, ist o. k. 
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 Dialog 2 
 ● Ach, Manuel, schön, dass du anrufst. Ich habe ja so lange nichts mehr von dir 

gehört. 
 ○ Ja, wie geht es dir denn? 
 ● Ja, mir geht’s gut. Ich bin hier gerade mit ein paar Freundinnen aus der Arbeit 

beim Essen. Es ist sehr nett. … 
 ○ Oh, da will ich aber nicht stören. 
 ● Nein, ist schon o. k. Du störst doch nie. 
 
2.1 Zeilen 18-20 16/17 13 7-9 10-12 
 
2.2 1R; 2F; 3F; 4R; 5F; 6R 
 
3.1 9, 3, 1, 2, 5, 11, 7, 4, 6, 8, 10 
 
4.1 Herr VonNachSeitZu und Frau AusBeiMit bleiben mit dem Dativ fit. 
 
4.2 1h … bei meinem Sohn zu Besuch. 
 2a … zwei Flaschen Wein aus dem Keller holen? 
 3f … von meinen Freunden 
 4g … zu meiner Familie nach Bulgarien. 
 5c … mit diesem alten Auto bis nach Portugal fahren? 
 6e … seit einer Stunde auf dich. Das Essen ist schon kalt. 
 7b … einen Espresso nach dem Essen. 
 8d … mit einem großen Fest feiern. 
 
4.3 1. nach 
 2. Seit 
 3. bei 
 4. zu 
 5. aus 
 6. Mit 
 7. von 
 
4.4 1. auf den 
 2. neben dem, neben der 
 3. unter dem 
 4. vor den 
 
5 1. Monika und Gasan 
 2. Eva 
 3. Monika 
 4. Eva 
 5. Gasan 
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6.1 Entschuldigung, wie spät ist es? 
 1. Es ist Viertel nach fünf. 
 2. Es ist fünf nach halb zwei. 
 3. Es ist Viertel vor zehn. 
 4. Es ist zehn vor neun. 
 5. Es ist fünf nach zwölf. 
 
6.2 Wann? Wie oft? 
 bald immer 
 früher manchmal 
 gestern meistens 
 gleich nie 
 heute oft 
 jetzt selten 
 morgen 
 nachher 
 sofort 
 später 
 übermorgen 
 vorher 
 vorgestern 
 
6.4 1. Frau Schmidt ist pünktlich zur Arbeit gekommen. / Frau Schmidt kam pünktlich 

zur Arbeit. 
 2. Ich gehe eine Stunde spazieren. / Ich bin eine Stunde spazieren gegangen. 
 3. Ich habe einen Huste und gehe nicht zum Arzt. / Ich habe Husten gehabt und bin 

nicht zum Arzt gegangen. 
 4. Warum kommst du nicht zu meinem Geburtstag? / Warum bist du nicht zu 

meinem Geburtstag gekommen? 
 5. Ich nehme am Computerkurs nicht teil. / Ich habe am Computerkurs nicht 

teilgenommen. 
 
6.5 1. schon, erst 
 2. erst, schon 
 3. schon 
 4. schon 
 5. erst, schon 
 6. schon, erst 
 
7.1 B 
 
7.2 1C, 2A; 3B 
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Testtraining 8 
 
Hören 1 1. 18. Mai 
 2. 18:00 Uhr 
 3. 9723421 
 4. Bruder/Jürgen 
 5. 35 Euro 
 
Hören 2 6c; 7b; 8a; 9a; 10a 
 
Hören 3 
 0 11 12 13 14 15 
Person Anke Klaus Tanja Ben Hannes Carolina 
Lösung g c e i a f 
 
Lesen 1 1c; 2c; 3c; 4b; 5a 
 
Lesen 2 6F; 7F; 8R; 9R; 10R 
 
Lesen 3 
Situation 0 11 12 13 14 15 
Anzeige b d a g X c 
 
Schreiben 1 1. Hirschgartenallee 3 
 2. 23.11.1984 
 3. Ich suche eine Mitfahrgelegenheit. 
 4. 9 Uhr 
 5. Koffer 


